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Finitus est liber iste per me Jacobum strub de arow Jn vigilia beate marie virginis Anno domini M°CCCC° 
quinquagesimo sechsto Der envirdigen gaistlich fröwen frow Angnesen Trulle rein Maisterin ze herman-
schwil miner aller Liebsten frowen vnd lieben basen etc. Ich danck vnsrem herrgot vnd siner lieben 
mfltter, f. 278v. Siebe Schreiberverzeichnis. Abb. 244 
K. RuH, Zur Überlieferung des St. Georgener Predigers, in: ZSKG 44, 1950, p. 58-65; BRUCKNER, 
Scriptoria VII, p. 37f.; VERFASSERLEXIKON 22 (1980) Art. St. Georgener Prediger (W. FROHWALD), 
col. 1207-1213 (Lit.). 

SARNEN, Kollegiumsarchiv Chart . 191 
1466 

SAMMELBAND liturgischen und aszetischen Inhalts. 
Pap., 155 ff„ 15 X 10,5/11. 
E. 15. Jh., Leder auf Holz, Streicheisenlinien, Stempel, Schließe. 

[DEUTSCHE GEBETE UND MEDITATIONEN] («Ich bit dich frow sancta maria durch alle die ere„.»), 
f. 61r-152r. 
1col.11/12 X 717,5, 15- 18 Z., rubr. F. 25r Wappenskizzen. 
Bittend gott fur den schriber Johannes burgler von vre, f. 72r. 
Gedenckend des schribers durch gotz willen anno domini m' cccc lxvi jar, f. 148r. 
Johannes burgler, f. 149v. Von der Hand des Johannes Bürgler auch f. 53rv. Siehe Schreiberverzeichnis. 
E ine zweite Hand schreibt ff. 60r- 61 v, 83r-96r, 99r-106r. Einschübe und Nachträge weiterer Hände 
ff. 97r-98v, lOOr-lOlr, 106v-118v. Über die von Konrad Wa/ und von Veronika von Hettlingen ge-
schriebenen ff. 8r- 24v bzw. 153v s. Kap. 2: Handschriften der Schreiber ohne Datum. Abb. 336, 337 
Der E intrag von Veronika von Hettliogen f. 153v (s.o.) legt nahe, daß die Handschrift sich in ihrem 
oder im Besitz des Klosters OSB Hermetschwil befand. 
BRUCKNER, Scriptoria VII, p. 40; P. ÜCHSENBEIN, Johann von Neumarkt p. 102 Anm. 36; Ders., 
Frömmigkeit einer adeligen Dame, in: Montfort 34, 1982, p. 344 Anm. 20; SCRIPTORIUM 38, 1984, p. 
121 * (515). 

SARNEN, Kollegiumsarchiv Chart. 196 
1517 Nov. 16 

SAMMELBAND aszetischen Inhalts. 
Pap„ A + 50 ff., 16/16,5 X 10/10,5. 
E. 20. Jh., Papier auf Karton. 

[DAS GROSSE GEBET DER EIDGENOSSEN], f. 19r- 42r. 
1 col. 12/12,5 X 8,5 21-23 Z„ rubr. 
Der es bettet vnd geschriben hat. den vergeh gott allen ir misedatt. a.m.E.n. deo gracias. Vsz geschriben 
an Sant Othmars tag jm 15.17 jar .d.(as) g.[ot) w.[alt) der schriberin ein einigs aue maria .g.f. got hat 
nut lieber den des menschen leben. dar vmm hat er sich fur jn an dz crutz geben. got hat nie geliten 
zelutze/ noch zeuil den wir des alle notturftig sind, f. 42r. Abb. 569 
[Auf dem Vorsatzblatt des l. Teils:) Elsbetlin von lu(zernJ, darunter: Elßbetlin meirerin (?) von 
luocern ein geborne am rin, f. A', Hand des 17. Jhs. Bis 1876 in Benediktinerinnenkloster Hermetschwil. 
Zur vermutlichen Herkunft aus dem benediktinischen FraumUnster Zürich und zur Vorlage aus 
Einsiedeln cf. Lit. (OcHSENBEIN, Kap. 1.6). 
BRUCKNER, Scriptoria VII, p. 47; VERFASSERLEXIKON 32 (1981) Art. «Das Große Gebet der Eidgenossen» 
(P. ÜCHSENBEIN), col. 282- 284 (Lit.); P. ÜCHSENBEIN, Das Grosse Gebet der Eidgenossen, Bern 
1989, p. 13f. u. 179-181. 

109 

Katalog der datierten Handschriften in der Schweiz in lateinischer Schrift vom Anfang des Mittelalters bis 1550, Bd. III: Die Handschriften der Bibliotheken St. Gallen-Zürich, bearbeitet von Beat Matthias von Scarpatetti, Rudolf Gamper und Marlis Stähli, Dietikon-Zürich 1991, S. 109.


